
Autonomous 
Integration
Systemverbindungen 
einfacher weiterdenken 

Informationsaustausch 
näher am Prozess 

In vielen Logistik- und Supply-Chain-Umgebungen 
wächst die Systemlandschaft seit Jahren schrittweise 
weiter. ERP, WMS, TMS, Materialflusssteuerung, Ver­
sandlösungen, Automatisierungstechnik und externe 
Plattformen müssen fortlaufend miteinander verbun­
den werden. Häufig entsteht daraus eine Integrations­
architektur, die mit jeder zusätzlichen Schnittstelle 
komplexer wird. 

Gerade dort, wo neue Kunden, Partner, Standor­
te oder Systeme hinzukommen, steigt der Aufwand 
spürbar. Jede neue Verbindung bedeutet zusätzliche 
Abstimmung, technische Anpassung, laufende Pflege 
und häufig auch weitere Abhängigkeiten von Middle­
ware- oder Drittplattformen. 

Autonomous Integration wurde entwickelt, um diesen 
Aufwand grundlegend zu reduzieren. Statt zusätzliche 
permanente Integrationsschichten aufzubauen, er­
möglicht der Ansatz den gezielten Austausch genau 
der operativ relevanten Informationen, die im jeweili­
gen Prozess tatsächlich benötigt werden. 

Autonomous Integration setzt dort an, wo klassische 
Middleware-Strukturen heute häufig zu viel Aufwand er­
zeugen. Systeme bleiben weiterhin strukturiert mitein­
ander verbunden, allerdings mit einem klaren Fokus auf 
Geschwindigkeit, Standardisierung und geringeren Um­
setzungsaufwand. 

Integrationen werden nicht mehr primär als individuelle 
Einzellösungen aufgebaut, sondern auf Basis standardi­
sierter Logiken umgesetzt, die sich schneller auf neue An­
forderungen übertragen lassen. Dadurch entsteht eine In­
tegrationsstruktur, die sich konsistenter weiterentwickeln 
lässt und weniger Abstimmungsaufwand bei neuen Ver­
bindungen erzeugt. 



Die wichtigsten 
Vorteile auf einen Blick

Typische Einsatzbereiche im operativen Umfeld

•	 ERP- und Warehouse-Verbindungen 
Auftrags-, Bestands- und Statusinformationen 
lassen sich direkt zwischen ERP- und 
Lagerumgebungen austauschen, ohne 
zusätzliche Middleware dauerhaft aufzubauen.

•	 Verbindung von Automatisierung und operativen 
Systemen
Fördertechnik, Sorter, Robotik oder andere 
technische Systeme lassen sich gezielter mit 
bestehenden Anwendungen verbinden.

•	 Anbindung neuer Kunden und Partner
Neue Kunden, Carrier, Lieferanten oder 
Fulfillment-Partner können schneller integriert 
werden, ohne dass jede Verbindung ein 
separates IT-Projekt auslöst. 

•	 Erweiterung bestehender Systemlandschaften
Auch zusätzliche Anwendungen oder neue 
Standorte können integriert werden, ohne 
bestehende Integrationsarchitekturen unnötig zu 
verkomplizieren.

•	 Transport- und Versandkoordination
Transport-, Sendungs- und Statusinformationen 
werden dort verfügbar gemacht, wo sie für 
operative Entscheidungen benötigt werden.

•	 Anpassung bestehender Informationsflüsse
Wenn Prozesse oder Anforderungen sich 
ändern, lassen sich Verbindungen flexibler 
weiterentwickeln.

	Geringere Integrationskosten  

	Schnellere Anbindung neuer Systeme und Partner 

	Weniger technische Komplexität in der Systemlandschaft 

	Höhere Flexibilität bei geänderten Anforderungen 

	Geringere Abhängigkeit von Drittplattformen 

	Bessere Skalierbarkeit bei wachsender IT-Landschaft 



Weniger Aufwand bei 
wachsender Systemlandschaft 
Besonders in Umgebungen mit vielen Schnittstellen zeigt sich der Nutzen dort, wo bestehende Integrationsstruk­
turen bereits hohe technische Folgekosten verursachen. Jede zusätzliche Integrationsschicht erhöht langfristig 
Pflegeaufwand, Lizenzkosten und Abstimmungsbedarf. 

Autonomous Integration reduziert diesen Effekt, indem neue Verbindungen strukturiert und standardisiert aufge­
baut werden und sich leichter in bestehende Systemlandschaften einfügen. Dadurch sinkt nicht nur der Aufwand 
bei neuen Anbindungen, sondern auch die Komplexität bei späteren Erweiterungen. 

Ein zusätzlicher Vorteil entsteht im Bereich Datensicherheit. Integrationen werden so organisiert, dass Verbin­
dungen klar voneinander getrennt bleiben und nicht als zentraler Zugriffspunkt für alle Schnittstellen fungieren. 
Dadurch lassen sich Integrationsstrukturen sicherer betreiben und besser kontrollieren, insbesondere in Umge­
bungen mit vielen angebundenen Partnern, Kunden oder Systemen. 

Ideal für Unternehmen, die Integrationskosten senken, neue 

Systemverbindungen schneller umsetzen und bestehende IT-Landschaften 

flexibler weiterentwickeln möchten. 
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Die EPG ist ein international führender Anbieter einer 

umfassenden Supply Chain Execution Suite (EPG ONE™) 

und beschäftigt 1.000+ Mitarbeitende an 23 Standorten 

weltweit. Die Unternehmensgruppe bietet ihren mehr als 

1.600  Kunden WMS-, WCS-, WFM-, TMS- und Voice-

Lösungen zur Optimierung von Logistikprozessen  – 

von der manuellen bis zur vollautomatisierten 

Logistikumgebung. Die Lösungen der EPG decken die 

gesamte Lieferkette ab: vom Lager über die Straße bis hin 

zu Boden- und Frachtabfertigungslösungen an Flughäfen. 

Mit der EPG AES™ Aviation Execution Suite bietet die 

EPG eine Gesamtlösung für die Flughafenlogistik und 

Bodenabfertigung an. Logistik-Consulting, Cloud-

Services, Managed Services und Logistikschulungen 

in der eigenen Akademie runden das umfassende 

Lösungsangebot der EPG ab.

KSA

EPG IN ZAHLEN
UNSERE LÖSUNGEN 
VERFÜGBAR IN 
60+ SPRACHEN 

>1.000
MITARBEITER MIT 

UMFASSENDEM LOGISTIK-

KNOW-HOW UND 

BRANCHENERFAHRUNG

35+ JAHRE
LOGISTIKERFAHRUNG

TOP 3  
SUPPLY CHAIN 

EXECUTION SUITE 

WELTWEIT 

MEHR ALS 1.600 KUNDEN
AUF ALLEN KONTINENTEN WELTWEIT

LYDIATM VOICE
WELTWEIT FÜHRENDE 

VOICE-PICKING-LÖSUNG 
UND #1 VOICE LÖSUNG 

FÜR ANDROID 3 

600.000 + 
BENUTZER ARBEITEN 

TÄGLICH MIT   
EPG LÖSUNGEN


